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brtngenbc Sitte um foforttge Sotnahme fpäter boch nodl)

notroenbig roexbenber Slrbeiten unterbreiten, tun mir eS

im Serou|tfetn ber überaus mipdjen Sage unb im ©in»
blicf auf bie unausbleiblichen Konfequengen für Slrbeit»

gebet unb Arbeitnehmet."
gm ©rofjen ©tabtrat ift eine SRotion eingereicht

morben, bie bie Sornahme non SlotftanbSarbeiten be=

antragt.

©aSroer! ber Stabt Sern. ©er Steingeminn für
baS gahr 1913 belauft ftch nadj Sotnahme einer ber

lefyfertigen gleichfommenben Slbfchreibung auf bem Sin»

lagefapital, einer ©inlage oon gr. 20,000 in ben Bteferoe»

fonbS unb einer ©ntnahme non gr. 20,000 aus bem ©r»

neuerungêfonbs, metter bei einer fechSprogentigen Ser»

ginfung ber ffopitatelr läge ber ©inroohnetgemeinbe, auf
gr. 666,585.32. ©er ©elbfifoftenpreiS pro Kubifmeter
oerfauften ©afeS Ijat infolge ber geringeren ©aSauSbeute
unb ber tjöfjeren SetriebSfoften eine ©rböhung auf 12,06
Stappen erfahren, mogegen ber mittlere ©rlöS 18,09 Stp.

beträgt.

Sernifdj » ©eelönbtfdje Söaffeioetforgmtg. Unter
bem Sorfip iljteê ißräfibenten, gafob Kung in ©tuben,
fanb im „Stö^li'-' gu Stibau bie ©eneraloetfammlung ber
©eelänbifdfjen SBafferoetforgung ftatt. ©emäfj bem Sin»

trage beS SorftanbeS mürbe gut Serbefferung ber finan»
gteüen Sage ber ©enoffenfdjaft eine ©rhöhung ber Stbonne»

mentSbeiträge ab 1. guli befd&loffen. ®a in eingehen
Segirfen ber 2Baffer oerbrauch bie normale ©renge über»

ftetgt, foH bie grage ber ©infüfyrung oon SBaffetmeffern
geprüft roerben. SR it Stücffic^t auf bie ©röße unb ftän»
bige ©rroetterung ber Anlage befcljlof} bie Setfammlung
bte SlnfteEung etneS tec^nifc^en SetftanbeS unb roählte
al§ folgen gngenieur ®r. Sühlmamt in Sern. Saut
gahreSbericht finb bis fet>t folgenbe bretjtfjn ©emetnben
mit gufammen runb 250 ©pbranten an baS auSgebe^nte
SerteilungSneh ber ©eelänbifd^en SBafferoetforgung an»

gefd^loffen: Siegerten, Seflmunb, Srügg, ©agned, genS,
Drpunb, ©djeuren, ©cljroabernau, ©tuben, Säuffeien
©erolfingen, SDBorben, gpfarf) unb ©pfadj. SUS 11. ©e»
meinbe îommt ber Slnfchluß non SRabretfd) in grage,
roorüber gegenmärtig ©tubten im ©ange finb, fomte auch
über bte liuffteUung einer meitern ißumpe unb über ben
Umbau ber ©ranSformatorenftation. ®aS SBaffer für
bte Serforgung liefert baS ©runbroafferpumproetf in
SBorben, roo brei eleflrifdh betriebene ©ulgerfdfje ©oclp
brudgentrifugalpumpen aufgeftellt finb, bie einroanbfrei
funftionteren. ®ie ele!trifd)e ©nergie für ben Setrteb
ber pumpen roirb probujiert oon ben Sernifd)en Kraft»
merten unb rourbe bisher oon ber ©emeinbe SBorben
abgegeben, infolge Slblaufs beS SertrageS roirb biefe
feit Slnfang biefeS gatpeS oon ben Kraftroerfen bireft
begogen.

©le 3»intertl)urer ©laSntalerei tann auf etn groangig»
jähriges Sefteben gurücfbltcfen. ©ie eble Kunft hielt mit
©etrn SDtaj SRepner am 1. SRai 1891 ihren ©lugug
tn baS ©auS beS ©etrn Stattet an ber ©chaffhaujer»
ftrafje. ©ine ber erften Arbeiten îam nach SRariaftetn,
roooon ein genfter an ber fantonalen SluSfteEung in

_
Bütid) 1891 nod) bie golbene SRebaifle erhielt. Sin ber" SanbeSauSfteBung 1896 in ©enf mürbe bann ber girma
für ein genfter nach SRariaftein bte brongene SRebaiEe
guteil. 1900 famen fernere 3eiten über baS ©efchäft,
baS oon einem ©etlhaber im ©tidfje gelaffen rourbe. SRit
gleiß unb SluSbauer bradbte ©err SRepner baS ©efdiäft
metter unb erroarb fieb 1906 in Srüffel an ber inter»
nationalen SluSfteüung für gnnenbeforation bie hödjfte
SluSgeidfjnung : golbene SRebaifle mit ©brenïreuj für etn
felbft entmorfeneS unb ausgeführtes genfter (SanbfcbaftS»
ftubie). ©iefe SluSjeicbnung, fomte bte bamalS oerfer»

tigten Slrbeiten lenïten bie Slufmerîfamîeit ber 3BeIlfirma

gettler tn 3Ründ|en, tgl. bapetifdbe ©ofgtaSmalerei, auf
ben Künftter, ber nun feit acht fahren eine giliale mit

©rfolg leitet.

©dbwcijcr. ©djtntïfld» «ni» ©dbleif'3nl>ttftrie2(.»®„
graitenfelö (S. I. A.). Unter biefer giema bat fWj mit

©it3 tn grauenfelb etne SlEiiengefeEfdEjaft gebilbet, bereu

3roedE Übernahme unb gortbetrieb beS oon ber girma

„3t»idfp'@djtef}" betriebenen SEojoSfdbmirgelmerteS in

grauenfelb Sangborf, bie ©erfteEung unb ber 93ettrieb

fämtlidber ©c£)leif» unb ißolier=gabrifate unb ä^nlidber

Slrtifel, fomte bie gabrilation oon ©cbleifmafd^inen ift,

®aS ©efeEfdbaftSlapital beträgt 200,000 gr eingeteilt

tn Slftien ju 1000 gr. SSräjxbent beS SerroaltungSrate?
ift ©err Johann ©onrab Silber in ©etiSau; als geft^äfts»

leitenbe SerroaltungSräte merben genannt bte ©etren

©ans ©erbft unb Sllbert 3i»idEp»©dbte| tn grauenfelb.

Literatur»
$a5 IRcdbtôbttdb î>e5 ©onbmerïerS. gür baS fdbœeije.

tifdfte Ste^t in gragen unb Slntroorten oerfaftt.
Son ®r. jur. D. ©oler, Sfled^tSanmalt in 3ûri4
Serlag oon ©cbultbefe & ®ie. in 3ûïi^- 1914.

tpreiS gebunben gr. 2 50.
©tefeS StedbtSbudb ift oon grofjem SBert für ben

©anbmetfer. @S gibt ihm, um ihn oor ©dftaben ju be<

roabren, furg unb îlar SluSîunft über bie SerufSfragen.
©te binetnoerarbeiteten ©ericbtSurteile ergänzen bie

gefe^licben Seftimmungen über baS Saubanbroerter»
pfanbredbt. @S enthält 225 gragen unb Slntroorten

betreffenb bte gorm ber Serlräge, baS ©anbmerferrent,

©anbmetfer unb Slrbeiter, ©anbmetfer unb Sieferant,

©anbmetfer unb Kunbfdftaft, ©anbmetfer unb ^Berufs»

foEegen unb im Slnbang einen Statuten»©ntmurf- fût

etnen SReifteroerbanb, foroie auch ein alpbabetifdfe?

©ai^regifter.
©dhmeijetifdhe SeteUignng on Der Qntemotlonole*

SluSfteEung für Sufbgeroerbe nnD ©rapbtf in Scipjig
1914. ©te ©dhroetjerifc|e ©ruppe, an ber fidh bie ©chmeij

laut SunbeSbefdblufj offijteE beteiligt, mar, mie bie greffe

fetnergett oerfünbete, am ©röffnungStage fertig unb auch

ber fdjroeigerifdbe ©pegialfatalog mar gurgeit in

erfter Sluflage erfdhtenen. ®te gmeite Sluflage, bie gegen»

über ber erften nur roenige Snberungen aufroeift, umfaßt

in einem ftattlid^en Sanb oon 228 Seiten aufjer ben

SluSfteEeiomgeidhniffen baS gange ©eblct ber fdhroeigerifchen

©rapbiî. ©te SedhtS» unb gadbfragen, bie Kunftgraplft''
bie SerufSoetbänbe ber SRetfter unb Slrbeiter, ba? be»

ruflidhe SilbungSroefen, bie Siebeiterfragen, bie Startfoer»

träge pnben burdh eine Bleibe oon gadhmännern i|«
eingebenbe, aber bennodh in fnapper gorm beftanbefe

Serüdffidhtigung. Sldhtgebn meift farbige Setlagen, bie

oon auèftellenben girmen geftiftet mürben, fdhmüden ben

Sanb, bem auch ein ÜberftdhtSplan ber gangen
Sine»

fteEung mit ©tngeidhnung ber fdhroeigerifdhen Slbteitunge"

beigegeben ift. ©te ©erauSgabe beS KatalogS befotF
bie ©dhmeigetifdhe 3entralfteEe für baS StuSfieflunpäroejen
in 3ûïidh» bet auch bte Organisation ber inbuftcteUen

Slbteilung oom SunbeSrat übertragen rourbe. ©c PÜ'

fältig erfteüten ©rudf lieferten 3oEifofer & ©o. in ©t.
bie fpegieEen ©ruefpaptere bie 3ö^d^erifdhe ißaptop"
an ber ©ihl unb ©ebrübet 3aaeifel in Stetftal.

„SReinigong, Slnffrifdhttng, Serjüngting DeS

Dtitd) tpftongen nnD Kröntet". Son ®r. med. p®'

gfomSfi, Slrgt. XIII. Sluflage. gr. 2.—. ©ofoerlar
budhhanblung ©bmunb ©emme, Seipgig.

©er roicfjtigfte Seftaubteil unfeteS Körpers tft b»
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dringende Bitte um sofortige Vornahme später doch noch

notwendig werdender Arbeiten unkerbreiten, tun wir es

im Bewußtsein der überaus mißlichen Lage und im Hin-
blick auf die unausbleiblichen Konsequenzen für Arbeit-
geber und Arbeitnehmer."

Im Großen Stadtrat ist eine Motion eingereicht
worden, die die Vornahme von Notstandsarbeiten be-

antragt.

Gaswerk der Stadt Bern. Der Reingewinn für
das Jahr 1913 beläuft sich nach Vornahme einer der

letztjährigen gleichkommenden Abschreibung auf dem An-
lagekapital, einer Einlage von Fr. 20,900 in den Reserve-
fonds und einer Entnahme von Fr. 20.000 aus dem Er-
Neuerungsfonds, weiter bei einer stchsprozentigen Ver-
zinfung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde, auf
Fr. 666,585.32. Der Selbstkostenpreis pro Kubikmeter
verkauften Gases hat infolge der geringeren Gasausbeute
und der höheren Betriebskosten eine Erhöhung auf 12.06
Rappen erfahren, wogegen der mittlere Erlös 18,09 Rp.
beträgt.

vernisch - Seeländische Wasserversorgung. Unter
dem Vorsitz ihres Präsidenten, Jakob Kunz in Studen,
fand im „Rößli" zu Nidau die Generalversammlung der
Seeländischen Wasserversorgung statt. Gemäß dem An-
trage des Vorstandes wurde zur Verbesserung der finan-
zielten Lage der Genossenschaft eine Erhöhung der Abonne-
mentsbeiträge ab 1. Juli beschlossen. Da in einzelnen
Bezirken der Wasserverbrauch die normale Grenze über-
steigt, soll die Frage der Einführung von Wassermessern
geprüft werden. Mit Rücksicht auf die Größe und stän-
dige Erweiterung der Anlage beschloß die Versammlung
die Anstellung eines technischen Beistandes und wählte
als solchen Ingenieur Dr. Bühlmann in Bern. Laut
Jahresbericht sind bis jetzt folgende dreizehn Gemeinden
mit zusammen rund 250 Hydranten an das ausgedehnte
Verteilungsnetz der Seeländischen Wasserversorgung an-
geschlossen: Aegerten, Bellmund, Brügg, Hagneck, Jens,
Orpund, Scheuren, Schwadernau, Studen, Täuffelen-
Gerolfingen, Worden, Jpsach und Epsach. Als 11. Ge-
meinde kommt der Anschluß von Madretsch in Frage,
worüber gegenwärtig Studien im Gange sind, sowie auch
über die Ausstellung einer weitern Pumpe und über den
Umbau der Transformatorenstation. Das Wasser für
die Versorgung liefert das Grundwasserpumpwerk in
Worben, wo drei elektrisch betriebene Sulzersche Hoch-
druckzentrifugalpumpen aufgestellt sind, die einwandfrei
funktionieren. Die elektrische Energie für den Betrieb
der Pumpen wird produziert von den Bernischen Kraft-
werken und wurde bisher von der Gemeinde Worben
abgegeben. Infolge Ablaufs des Vertrages wird diese
seit Anfang dieses Jahies von den Kraftwerken direkt
bezogen.

Die Winterthurer Glasmalerei kann auf ein zwanzig-
jähriges Bestehen zurückblicken. Die edle Kunst hielt mit
Herrn Max Meyner am 1. Mai 1891 ihren Einzug
in das Haus des Herrn Blatter an der Schaffhauser-
straße. Eine der ersten Arbeiten kam nach Mariastein,
wovon ein Fenster an der kantonalen Ausstellung in
Zürich 1891 noch die goldene Medaille erhielt. An der' Landesausstellung 1896 in Genf wurde dann der Firma
für ein Fenster nach Mariastein die bronzene Medaille
zuteil. 1900 kamen schwere Zeiten über das Geschäft,
das von einem Teilhaber im Stiche gelassen wurde. Mit
Fleiß und Ausdauer brachte Herr Meyner das Geschäft
weiter und erwarb sich 1906 in Brüssel an der inter-
nationalen Ausstellung für Innendekoration die höchste
Auszeichnung: goldene Medaille mit Ehrenkreuz für ein
selbst entworfenes und ausgeführtes Fenster (Landschafts-
studte). Diese Auszeichnung, sowie die damals verser-

tigten Arbeiten lenkten die Aufmerksamkeit der Weltfirma
Zeltler in München, kgl. bayerische Hofglasmalerei, aus

den Künstler, der nun seit acht Jahren eine Filiale mit

Erfolg leitet.

Schweizer. Schmirgel- und Schleif-Industrie A.G.,
Frauenfeld (8.1. /X). Unter dieser Firma hat sich mit

Sitz in Frauenfeld eine Aktiengesellschaft gebildet, dem
Zweck Übernahme und Fortbetrieb des von der Firma

„Zwicky-Schieß" betriebenen Noxosschmirgelwerkes in

Frauenfeld Langdorf, die Herstellung und der Vertrieb

sämtlicher Schleif- und Polier-Fabrikate und ähnlicher

Artikel, sowie die Fabrikation von Schleifmaschinen ist.

Das Gesellschaftskapital beträgt 200,000 Fr eingeteilt

in Aktien zu 1000 Fr. Präsident des Verwaltungsrates
ist Herr Johann Conrad Alder in Herisau; als geschästs-

leitende Verwaltungsräte werden genannt die Herren

Hans Herbst und Albert Zwicky-Schieß in Frauenfeld.

Literatur.
DaS Rechtsbuch des Handwerkers. Für das schmelze-

rische Recht in Fragen und Antworten verfaßt.

Von Dr. zur. O. Holer, Rechtsanwalt in Zürich.
Verlag von Schultheß L. Cie. in Zürich. 1911

Preis gebunden Fr. 2 50.
Dieses Rechtsbuch ist von großem Wert für den

Handwerker. Es gibt ihm, um ihn vor Schaden zu be-

wahren, kurz und klar Auskunft über die Berufsfragen.
Die hineinverarbeiteten Gerichtsurteile ergänzen die

gesetzlichen Bestimmungen über das Bauhandwerker-
Pfandrecht. Es enthält 225 Fragen und Antworten

betreffend die Form der Verträge, das Handwerkerrecht,
Handwerker und Arbeiter, Handwerker und Lieferant,

Handwerker und Kundschaft, Handwerker und Berufs-

kollegen und im Anhang einen Statuten-Entwurf für

einen Meisteroerband, sowie auch ein alphabetisches

Sachregister.

Schweizerische Beteiligung an der Internationale«
Ausstellung für Buchgewerve und Graphik in Leipzig

1914. Die Schweizerische Gruppe, an der sich die Schweiz

laut Bundesbeschluß offiziell beteiligt, war, wie die Presse

seinerzeit verkündete, am Eröffnungstage fertig und auch

der schweizerische Spezialkatalog war zurzeit in

erster Auflage erschienen. Die zweite Auflage, die gegen-

über der ersten nur wenige Änderungen ausweist, umfaßt

in einem stattlichen Band von 228 Seiten außer den

Ausstelle:Verzeichnissen das ganze Gebiet der schweizerischen

Graphik. Die Rechts- und Fachfragen, die Kunstgraphik-

die Berussoerbände der Meister und Arbeiter, das be-

rufliche Bildungswesen, die Arbeiterfragen, die Tarifoer-

träge finden durch eine Reihe von Fachmännern ihre

eingehende, aber dennoch in knapper Form behandelte

Berücksichtigung. Achtzehn meist farbige Beilagen, die

von ausfüllenden Firmen gestiftet wurden, schmücken den

Band, dem auch ein llbersichtsplan der ganzen Aus-

stellung mit Einzeichnung der schweizerischen Abteilunge"

beigegeben ist. Die Herausgabe des Katalogs besorgte

die Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungsweie«
in Zürich, der auch die Organisation der industrielle"

Abteilung vom Bundesrat übertragen wurde. Den M-
fältig erstellten Druck lieferten Zollikofer à Co. in St. Galle"-

die speziellen Druckpapiere die Zürcherische Papierfab»

an der Sihl und Gebrüder Zweifel in Netstal.

„Reinigung, Auffrischung, Verjüngung deS Bl«te§

durch Pflanzen und Kräuter". Von Dr. meä.

zkowski, Arzt. X111. Auflage. Fr. 2.—. HofoerW-
buchhandlung Edmund Demme, Leipzig. -

Der wichtigste Bestandteil unseres Körpers istl>°
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SBIut, alle, ûuc^ bte îletnfien Seile belfelben roetben burc§
ba§ S3Iut ernährt. 3ft e§ nun rein unb gut, fo bleiben
aud| bie Oeroebe rein unb gefunb; rottb aber baS 33lut
uerborben, fo muß auct) ber Körper barunter leiben unb
muff trant œerben. fgebes Drgan ift in erfter Stale
Don feinet @rna|rung abhängig, b. b- e§ îaitn nur fo
lange normal funîtionieren, fo lange e§ richtig unb mit
reinem 33lute oerfe^en roirb. ©eine ïïrterten îann ber
Éenfcïj nur bann gefunb erhalten, toenn er für retneê
élut forgt. ©efunberljaltung bet Gitterten ift aber ba§
2Sid|ttgfte, um friftf) ju bleiben unb alt ju roetben. ®a=
rau§ erhellt, baff bie meiften Kranîhetten Slutfranîheiten
ftnb, fie rourjeln entroeber in einer fehlerhaften ßufattunen*
fehung ober in einer falfdjen 3i^fulation b;s 33lute§.
Über aüel gibt bie hocblntereffante empfehlenêroerte 33ro*

fdjüre luffdfjluff.

Hu 1er Praxis. — Tir die Praxi!
NB. «etfanfS-, Xattfd)' asl asösUSgefn^e wer; e*

«ter btefe SRubrit *tdjt aufgenoraratH ; berarttge Stajetg »
Otiten in ben Sttferatcnteil beS ©latteS. — gragen, meld,«
„nute* Shiffee" erfd) einen fofien, moEe man 20 ®t3. b
Warten (für gnfenbung bet Offerten) beilege».

fïifitB.
575. Qd) ijabe im Mat 1914 auS bem Sura ©aulfolz be*

jogen unb finbe foeben in bemftlben Heine runbe, balbfdjroarje
Södjer, an beren Slnfang Sägmehl gerftreut liegt. gd) nehme an,
bah in bem £>otj nod) lebenbe ïiere fieden, womöglich ber ©orten*
Safer unb bitte um gefl. StuStunft, mit maS für Mittel biefelben
befeitigt toerben fßnnen, ober ob biefetben bittd) 2/cötftumg beS

§oljeS felbft abfterben.
576. SBer hätte eine gut erhaltene Dfeftmühle für Kraft*

betrieb, fomie eine Preffe billig abzugeben? ®ie Müf)le mü|te
auf ber greffe ober an ber ®ede montiert merben tönnen. Df*
fetten an 31. Dettli, j. Sage, Slieberteufen (Sippenz.)

577. SBer liefert prima ©idjenbretter, 30, 60 unb 90 mm,
garantiert trotten? Offerten unter ©fjiffre 577 an bie ©jpeb.

578. SBer ift Lieferant oon 10 Stüd eifernen SSettfteHen
famt Matratjen nnb ®eden? ßiefergeit fofort. Preisangaben an
8. KüfmiS, penfion Kienberg, Dberriet.

579; SBer liefert fdjöne Serchenblöder non 36 cm ®urdp
meffer aufwärts? Offerten unter (Stjrffre B 579 an bie ©ppcb.

580. SBer hätte eine gebrauchte, nod) gut erhaltene gour*
ttierpreffe billig abzugeben? Offerten unter ©hiff^e 530 an bie
Sfpebitipn.

581a. SBer hätte einen guterhaTtenen Schopf ober 11eines
Stechen, ca. 9 x 9 m grofi, norteilhaft jum Stbbrud) zu oer*
taufen?

581b. SBer hätte einen poflen SltmierungSeifen in Siärfen

non 2—5 m, 6—10 mm fiart, norteilhaft abzugeben? ©efäEige
Offerten unter ©^tffre W.H.834, poftlagemb gug.

583. Mit welchen SBertgeugen tönnen ®annenholjteiften
gang fauber mafdjinell gefehlt werben, fobafj nur wenig Schleifen
mit ©laSpapier mehr nötig fein wirb? SBer liefert eoent. bie
bezüglichen SBertzeuge?

583. SBeldje girnta würbe ein 80er fernentroljrmobeü für
einige ßeit mietweife abgeben unb ju welchen ©ebingungen
Offerten an Stnton Macd)i, ©augefdfäft, Sd)öh, Kr. Suzem.

584 a. SBer liefert ©ahmfelten au? einem Stüd geftanrt,
28—38 cm breit?

584 b. SBer hätte eine Partie glatteS, guterhaltenes ©lei*
blech à 10 kg pro ®afet abzugeben? ©efl. Offerten unter ©btffte
583 an bie ©jpeb

585. SBer fantt mir eine KteS* unb ©anbwafdjmafd)ine
mit Kraftbetrieb billig abgeben? Offerten unter ©hiffre 585 an
bie ©jpeb.

586. SBer liefert Slpparate ober ©orridftungen zum ©in*
laffen oon Scfceinminfet in genfterrahmen, auf Kehlmafchiue an*
bringbar? Offerten unter ©hiffre B. 586 an bte ©jpeb.

587. SBer liefert an SBieberoerfänfer abgesperrte §olz=
platten ©efl. Offerten mit Preisangabe unter ©Ijiffre A. Z. 587
an bie ©jpib.

588. SBer hätte eine guterhaltene $obel*9lbrtd)t* nnb ®icfe*
mafchine abzugeben? Offerten mit pretS unb gabrifat an Pernzzi,
Schreiner, ©ngetburg b. St. ©allen.

589. SBer hätte einen ©teftromotor, jirfa 8—10 HP, 350
Sîolt, 50 perioben, abzugeben? Offerten unter ©h'ffte M 589 an
bie Qrppeb.

590. SBer hätte gebrauchte ©olzbearbeihtngS SDÏafd)inen,
jebodf in nur entern ffuftanbe, abzugeben? Seoorjugt wäre eine
Unioerfal=9Jiafd)ine, beftehenb aus Slbricht* urtb ®tde Çobel, KreiS*
fäge, ©ohr* unb Stemmapparat, wenn aud) nxdjt mehr tomplett.
Offerten unter ©htffre B 590 an bie ©ppeb.

591. SBer hätte einen 3 HP ©enjinmotor, leichtes ©ewicht,
Schnelläufer, gebraucht, aber gut erhalten, abzugeben? Offerten
unter ©tnffee 591 an bie @ppeb.

593. SBer hätte ein £an§ Sdjwarz Slbrefibud) abzugeben
com gahre 1913? Offerten mit Preisangabe unter ©^iffre 592
an bie ©ppeb.

593 a. SBie läfit fid) ein Kamin außerhalb ber ßauSmauer
ungefähr 8—10 m hod) erftelten, weldjeS burd) ein ©retterbad)
an ben ®ad)ranb führen fott als 3iauct)abzug für zwei gptinber*
öfen? ®ie iRöh^u (®utd)weffer 15 cm)fftnb auS ©ifenblech nnb
gehen buref) bie ©anpintauer mit einem SBtnfel tnS greie, ftnb
aber nad) neuem geuergefth nidjt mehr gulâfftg. SJiöc^te baS
Kamin nun mit t)o£)ten Kaminziegeln (.©famotte) machen, aber
nicht mit Mauer, fonbetti auf @tfenfd)ienen aufbauen. SBaS ïoften
foldje §ohlzieget per fiaufmeter in oerfd)iebenen ®imenfionen
franto Station Sd)ulS*£arafp unb wer liefert foldje?' b. SBaS

für ein ®od) wäre am bejten auf einen Schopf (ca. 30—60 mh
mit geringer Steigung? ®ie ©erfdjalung ift auS Scettern. SBürbe
SBeübled) ober SaftI, weldje fetaer aufftellen tonnte, oorzielfen.
SBer liefert foldjeS per mg eoentuell gebraucht, febocE) gut erhalten,
unb z" weldjtm PteiS? c. SBetdjer gadjmann fann mir 3luS=
fünft geben, weldje ©ebachung für fteile §aulbäd)er in ©erg*
gegettben, wie im ©ngabin, zu empfehlen ift, nnb wer liefert fol*
cbeS Sebad)mtgSmateital?
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Blut, alle, auch die kleinsten Teile desselben werden durch
das Blut ernährt. Ist es nun rein und gut, so bleiben
auch die Gewebe rein und gesund; wird aber das Blut
verdorben, so muß auch der Körper darunter leiden und
muß krank werden. Jedes Organ ist in erster Linie
von seiner Ernährung abhängig, d. h. es kann nur so

lange normal funktionieren, so lange es richtig und mit
reinem Blute versehen wird. Seine Arterien kann der
Mensch nur dann gesund erhalten, wenn er für reines
Blut sorgt. Gesunderhaltung der Arterien ist aber das
Wichtigste, um frisch zu bleiben und alt zu werden. Da-
raus erhellt, daß die meisten Krankheiten Blutkrankheiten
find, sie wurzeln entweder in einer fehlerhaften Zusammen-
setzung oder in einer falschen Zirkulation d;s Blutes.
Über alles gibt die hochinteressante empfehlenswerte Bro-
schäre Ausschluß.

M «e» prsxîî. — M «le?rutt.
M. Verlaufs-, Tausch- ««» AvSsitSgefnche werke«

«ter diese Rubrik «icht aufgeuomlur«; derartige Nnzeig «
«hören in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welche
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man M Tts. k
Marke« (für Zusendung der Offerten) beilege«.

373. Ich habe im Mai 1914 aus dem Jura Bauholz be-

zogen und finde soeben in demselben kleine runde, halbschwarze
Löcher, an deren Anfang Sägmehl zerstreut liegt. Ich nehme an,
daß in dem Holz noch lebende Tiere stecken, womöglich der Borken-
Käfer und bitte um gefl. Auskunft, mit was für Mittel dieselben
beseitigt werden können, oder ob dieselben durch Tröcknung des
Holzes selbst absterben.

376. Wer hätte eine gut erhaltene Obstmühle für Kraft-
betrieb, sowie eine Presse billig abzugeben? Die Mühle müßte
auf der Presse oder an der Decke monliert werden können. Of-
ferten an A. Oettli, z. Säge, Niederteufen (Appenz.)

377. Wer liefert prima Eichenbretter, 30, 60 und 99 mw,
garantiert trocken? Offerten unter Chiffre 577 an die Exped.

378. Wer ist Lieferant von 10 Stück eisernen Bettstellen
samt Matratzen und Decken? Lieferzeit sofort. Preisangaben an
K. Kühnis, Pension Kienberg, Oberriet.

376 Wer liefert schöne Lerchenblöcker von 36 om Durch-
mesfer auswärts? Offerten unter Chiffre ö 579 an die Exped.

386. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Four-
nierpresse billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 53V an die
Expedition.

381 s. Wer hätte einen guterhaltenen Schöpf oder kleines
Häuschen, ca. 9 x 9 m groß, vorteilhaft zum Abbruch zu ver-
lausen?

381 d. Wer hätte einen Posten Armierungseiseu in Stärken

von 2—5 w, 6—10 mw stark, vorteilhaft abzugeben? Gefällige
Offerten unter Chiffre W. S. 834, postlagernd Zug.

382. Mit welchen Werkzeugen können Tannenholzleisten
ganz sauber maschinell gekehlt werden, sodaß nur wenig Schleifen
mit Glaspapier mehr nötig sein wird? Wer liefert event, die
bezüglichen Werkzeuge?

383. Welche Firma würde ein 8ver Zementrohrmodell für
einige Zeit mietweise abgeben und zu welchen Bedingungen?
Offerten an Anton Macchi, Baugeschäst, Schötz, Kr. Luzern.

384 s- Wer liefert Rahmkellen aus einem Stück gestanzt,
28—38 om breit?

584 d. Wer hätte eine Partie glattes, guterhaltenes Blei-
blech à 10 kg pro Tafel abzugeben? Gefl. Offerten unter Chiffre
583 an die Exped?

383. Wer kann mir eine Kies- und Sandwaschmaschine
mit Kraftbetrieb billig abgeben? Offerten unter Chiffre 585 an
die Exped.

386. Wer liefert Apparate oder Vorrichtungen zum Ein-
lassen von Scheinwinkel in Fensterrahmen, auf Kehlmaschine an-
bringbar? Offerten unter Chiffre L. 586 an die Exped.

387. Wer liefert an Wiederverkäufer abgesperrte Holz-
platten? Gefl. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 6.587
an die Exped.

388. Wer hätte eine guterhaltene Hobel-Abricht- und Dicke-
Maschine abzugeben? Offerten mit Preis und Fabrikat an Peruzzi,
Schreiner, Engelburg b. St. Gallen.

386. Wer hätte einen Elektromotor, zirka 8—10 kl?, 350
Volt, 50 Perioden, abzugeben? Offerten unter Chiffre U 589 an
die Exped.

566. Wer hätte gebrauchte Holzbearbeitungs Maschinen,
jedoch in nur gutem Zustande, abzugeben? Bevorzugt wäre eine
Universal-Maschine, bestehend aus Avricht- und Dicke Hobel, Kreis-
säge. Bohr- und Stemmapparat, wenn auch nicht mehr komplett.
Offerten unter Chiffre L 590 an die Exped.

361. Wer hätte einen 3 ü? Benzinmotor, leichtes Gewicht,
Schnelläufer, gebraucht, aber gut erhalten, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 591 an die Exped.

362. Wer hätte sin Hans Schwarz Adreßbuch abzugeben
vom Jahre 1913? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 592
an die Exped.

363 s. Wie läßt sich ein Kamin außerhalb der Hausmauer
ungefähr 8—10 m hoch erstellen, welches durch ein Bretterdach
an den Dachrand führen soll als Rauchabzug für zwei Zylinder-
ösen? Die Röhren (Durchmesser 15 ow), sind aus Eisenblech und
gehen durch die Hauptmauer mit einem Winkel ins Freie, sind
aber nach neuem Feuergesetz nicht mehr zulässig. Möchte das
Kamin nun mit hohlen Kaminziegeln zChamotte) machen, aber
nicht mit Mauer, sondern auf Eisenschienen aufbauen. Was kosten
solche Hohlziegel per Laufmeter in verschiedenen Dimensionen
franko Station Schuls-Tarasp und wer liefert solche?' 1». Was
für ein Doch wäre am besten auf einen Schöpf (ca. 30—60 w^)
mit geringer Steigung? Die Verschalung ist aus Brettern. Würde
Wellblech oder Tafel, welche seloer aufstellen könnte, vorziehen.
Wer liefert solches per w^, eventuell gebraucht, jedoch gut erhalten,
und zu welchem Preis? c Welcher Fachmann kann mir Aus-
kunft geben, welche Bedachung für steile Hausdächer in Berg-
gegenden, wie im Engadin, zu empfehlen ist, und wer liefert sol-
ches Bedachungsmaterial?
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